
Den Einl«auf im Stedtli attral«tiver machen
MURTEN

Immer mehr Leute kaufen online
eln. Das setzt die Detaillisten
lm Murtner Stedtli unter Druck.
Deshalb haben sie Ideen und
Massnahmen entwickelt, um
dte Kunden wieder in die Altstadt
zu locken.

Wer in Murten eine Parkbusse erhält,

könnte zukünftig auch mit einem Rabatt-

gutschein für den nächsten Einkauf im
Stedtli beglückt werden. Diese Idee ent-

stand im Rahmen eines runden Tisches,

der Detaillisten, Gastronornen und Be-

wohner des Stedtli, Akteure aus dem Tou-

rlsmus, Murtner Politiker und Mitglieder
'der Standortentwicklung Murtenseere-
gion (SEM) zusammenbrachte.

Hauptziel des Anlasses war es, die ak-

tuellen Herausforderungen für die Be-

triebe in der Altstadt zu durchleuchten.
«Seit dem Wegzug von Manor kämP-
A .ll. . rl

fen einige Detaillisten mit Umsatzein-

bussen; einzelne Geschäfte mussten gar

schliessen»», sagt Thomas Bula, OK-Mit-

glied des runden Tisches und Präsi-

dent der FDP Murten. Die Gründe dafür
seien vielfältig, wobei der strukturelle
Wandel ein gewichtiger Faktor sei. «Im-

mer mehr Personen kaufen online ein»,

sagt Bula. «Mit dem runden Tisch wollen
wir Lösungen und Massnahmen f,nden,

die den Detaillisten helfen, mit diesem

Trend umzugehen und ihn eventuell so-

gar zu ihren Gunstenrunutzen.»
Über hundert Ideen und Mass-

nahmen seien so zusammengekom-
men, so Bula. Ein Kernteam habe die-

se in tünf Themenbereiche aufgeteilt:
Digitalisierung/E- C ommerce; Verkehr/
Parkierer; Warenangebot/I(undenbin-
dung; I(ommunikation und weitere
Rahmenbedingungen.

Kunden sollen ins Murtner Stedtligelockt werden.

In punkto Digitalisierung ist geplant,

dass die Detaillisten eine geschäftsüber-

greifende Internetplattform aufbauen.

Des Weiteren ist angedacht, die Präsenz

in den sozialen Medien zu verstärken
oder diese sogar als Verkaufsplattform
zunutzen.

Autofreies Stedtli

Im Zentrum des Bereichs Verkehr steht

die Ausarbeitung eines nachhaltigen
Verkehrs- und Parkkonzepts. Das Stedtli
in der Sommersaison am Samstagnach-

mittag und am Sonntag autofrei zu ge-

stalten, den Warenumschlag ?uf der

Seeseite der Hauptgasse wieder ru er-

lauben oder die Bezahlung von Parkge-

bühren mittels Karte oder Natel nJ er-

möglichen, sind ldeen, die nun geprüft
werden. Ladestationen für E-Bikes und
die Einführung eines Rikscha-tüelos für
den Transport von Personen oder Gü-

tern waren weitere Vorschläge.

Um die Kundenbindung zu erhöhen,
soll das Warenangebot im Stedtli brei-
ter werden und so den ailtaghchen Be-

darf der Murtnerinnen und Murtner ab-

decken. Einkäufe könnten auch laden-

übergreifend gesammelt und dann dem
Kunden an einer zentralen Abholstelle
bereitgestellt werden. Ein Heimlieferser-
vice würde Familien und älteren Bewoh-

nern das Einkaufen erleichtern. Der The-

menbereich I(ommunikation umfasst
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sehr unterschiedliche Ideer: votl mehr
Blumenschmuck über Unterhaltung für
ICnder bis zu Stedtliführungen, die Wer-

bung für die Murtner Produkte machen
sollen.

Unter «Weitere Rahmenbedingun-
ger» fallen die «teilweise recht hohen
Mieten für Ladenlokale», so Bula. Die

Hausbesitzer sollen für diese Problema-
tik sensibilisiert werden, Ein Vorschlag

des runden Tischs ist, umsatzabhängi-
ge Mieten einzuführen.

Dank des runden Tisches seien Vor-

urteile zwischen den Teilnehmern abge-

baut und die l(ommunikation verbessert
worden, sagt Bula. Im Sommer soll der
runde Tisch erneut stattflnden. jmw


